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Gutgeschulte Zeichner
Text: Dr. Roman Wild, Textilmuseum St. Gallen

Bildquelle: Otto Rietmann, Kantonsbibliothek Vadiana St. Gallen, VSRG 70063

Ohne stimmigen Entwurf finden
Textilien keine Abnehmer. Die schöpferischen

Entwurfsprozesse bestimmen in

der Textilindustrie über den (Miss-)Er-

folg auf den Weltmärkten. Vor diesem

Hintergrund unterstützte das

Kaufmännische Directorium die Ostschweizer

Textilfirmen mit der Gründung
einer Zeichnungsschule in St. Gallen.

«Gutgeschult» durften sich nach 1867

diejenigen Entwerfer nennen, die

eine mehrjährige Ausbildung absolviert

und dabei Kompetenzen wie das

Ornamentzeichnen, Blumenzeichnen,

Figurenzeichnen, «Stilisiren und Com-

poniren» erlernt hatten. 1886 zog die

Zeichnungsschule von der Wassergasse

an die Vadianstrasse und richtete sich

im neu erstellten Bau des Industrie-

und Gewerbemuseums, dem heutigen
Textilmuseum St. Gallen, ein. Im

Eröffnungsjahr verewigte der St. Galler

Fotograf Otto Rietmann (1856-1942) die

verschiedenen Museumsabteilungen. In

der Zeichnungsschule hatten es ihm die

angehenden Entwerfer - mehr noch

die Entwerferinnen - angetan. Die

«Mädchenciasse» Jahrgang 1886

arrangierte er zu einem meisterhaften

Gruppenporträt.

Zeichnungsschule für Industrie und Gewerbe St. Gallen, 1886

Hans Stacher im Textilmuseum SG

Das Saurer Museum erfüllt auch

externe Aufträge. Beispielsweise im

Textilmuseum in St.Gallen, welches uns

um Hilfe bat für die Sonderausstellung
"Sudö Reiko - Making NUNO". Die

fachmännische Hilfe von unserem
Webmeister Hans Stacher wurde benötigt.
Es galt, die 1008 Garnspulen in korrekter

Reihenfolge aufstecken und durchs

Webblatt einzuziehen. Diese Arbeit

benötigte Konzentration, handwerkliches

Geschick und viel Durchhaltewillen.

Zudem hielt er dort einen Vortrag über

seinen Japan-Aufenthalt, als er für Saurer

längere Zeit dort weilte.
Hans Stacher und Christine Freydl-Kuster vom Textilmuseum steckten die Garnspulen auf und

zogen die Fädendurch das Webblatt. Fotos: Sandra Cubranovic, Textilmuseum
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